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Schwerpunkt

Die wichtigsten Leistungs- und Qualitäts-
voraussetzungen in einer handwerklich 
geprägten Branche wie dem Holzbau 
sind gute Arbeits- und Anstellungsbe-
dingungen sowie qualifizierte und zu-
friedene Mitarbeitende. Die Schweizer 
Holzbaubranche befindet sich im Auf-
wärtstrend: Gegenwärtig wird jedes 
fünfte neue Einfamilienhaus und jeder 
dritte Umbau mit einer Holzbautragkon-
struktion realisiert. Entsprechend gefragt 
sind Holzbaubetriebe und ihre qualifi-
zierten Mitarbeitende. Doch wie soll der 
künftige Bauherr wissen, welcher Betrieb 
die geforderte Leistung in gewünschter 
Qualität bietet? Hier braucht es klare Ent-
scheidungskriterien, die bei der Vergabe 
von Aufträgen behilflich sind.

Gütesiegel der Holzbaubranche 
Die Idee eines eigenen Qualitätslabels 
innerhalb der Holzbaubranche entstand 
2005 bei der Entwicklung des GAV Holz-
bau. Aus einem mehrjährigen und in-
tensiven Entwicklungsprozess entstand 
2007 ein in der Schweiz, in Europa und 

Text: Stefan Strausak, 
Geschäftsführer Schweizerische Paritätische Berufskommission Holzbau
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Mit partnerschaftlicher Personalführung 
zu nachhaltigem Unternehmenserfolg
Mit der Einführung des Gütesiegels Holzbau Plus beschreitet die 
Holzbaubranche seit 2011 neue Wege. Das Qualitätslabel zeichnet 
Holzbaubetriebe aus, die eine partnerschaftliche Unternehmens-
kultur und Personalführung leben. Es wird von den Sozialpart-
nern der Branche vergeben und ist damit einmalig in seiner Art. 

international einzigartiger Gesamtar-
beitsvertrag. Wesentlicher Bestandteil 
des GAV Holzbau ist das Gütesiegel 
Holzbau Plus. Es setzt sich für mehr 
Partnerschaft in den Holzbaubetrieben 
ein – mit dem Ziel, die Wettbewerbsfä-
higkeit, die Leistungsfähigkeit und die 
Beschäftigungssicherung der ganzen 
Branche weiterführend zu verbessern. 
Holzbau Plus wird an Betriebe verliehen, 
die eine vorbildliche Unternehmens- und 
Führungskultur pflegen und sich aktiv 
für eine stetige Entwicklung der Mitar-
beitenden einsetzen. Zudem steht es für 
eine partnerschaftliche Zusammenarbeit 
zwischen Unternehmen, Mitarbeitenden 
und Auftraggebern. Diese ist die Basis für 
einen nachhaltigen Unternehmenserfolg.

Gemeinsam erfolgreich 
Im Rahmen des Jahresanlasses von Holz-
bau Schweiz wurden Anfang September 
fünf Holzbauunternehmungen mit dem 
Qualitätslabel Holzbau Plus ausgezeich-
net. Die langjährige Arbeit der Sozial-
partner der Holzbaubranche - Baukader 

Hans Rupli, Zentralpräsident Holzbau Schweiz im 
Gespräch mit Stefan Dubach. 

Die diesjährigen Preisträger v.l.n.r.: Beat Haupt (Haupt AG), Peter Bernegger (Bernegger Holzbau AG), 
Stefan Dubach (Dubach Holzbau AG), Toni Waber (Waber Holzbau GmbH), Stefan Strausak (SPBH).

Beat Haupt (l.) nimmt von Hans Rupli, Zentral-
präsident Holzbau Schweiz den Award entgegen.
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Schweiz, Syna, Unia, KV Schweiz und 
Holzbau Schweiz – scheint sich auszu-
zahlen. Die Schweizerische Paritätische 
Berufskommission Holzbau (SPBH), wel-
che sich unter anderem für den Vollzug 
des GAV sowie für die Vergabe des Güte-
siegels Holzbau Plus verantwortlich zeich-
net, konnte damit bis dato 28 Schweizer 
Holzbaubetriebe zertifizieren. Das mehr-
stufige Qualifizierungsverfahren erfolg-
reich durchlaufen hat kürzlich auch die 
Dubach Holzbau AG aus Hüswil im Kan-
ton Luzern. «Dieser Award ist für unsere 
Mitarbeitenden», so deren Geschäftsfüh-
rer Stefan Dubach. «Er zeigt ihnen, dass 
sie in einem Betrieb arbeiten, wo sie und 
ihre Arbeit wertgeschätzt werden und 
gegenseitiges Vertrauen herrscht.» Nach 
einer Routine-Betriebskontrolle durch 
die SPBH hatten sich Dubachs entschie-
den, Nägel mit Köpfen zu machen und 
sich weiteren Prüfungen zu unterziehen. 
«Wenn schon, denn schon dachten wir 
und melden uns für das Gütesiegel an.» 
Der Mitarbeiter und Projektleiter And-
reas Wegmüller des Luzerner Betriebes 
ergänzt: «Holzbau Plus bietet mir Sicher-
heit. Für mich als Arbeitnehmer ist es 
wichtig zu wissen, dass mein Arbeitgeber 
bewusst auf meine Bedürfnisse eingeht 
und seine Pflichten in Sachen Gesamtar-
beitsvertrag wahrnimmt.»

Wettbewerbsvorteile schaffen
Auch die Waber Holzbau GmbH in Sch-
wanden gehört seit 2014 zu den Trägern 
des Gütesiegels. «Meinen Mitarbeitenden 
möchte ich in allen Belangen ein trans-
parentes Anstellungsverhältnis anbieten 
können», wie Toni Waber, Geschäftsfüh-
rer des Berner Betriebes erklärt. «Diese 
Transparenz ist mir auch gegenüber den 
Auftraggebern wichtig und wird von ih-
nen sehr geschätzt.» Das Qualitätslabel 
gewähreistet Auftraggebern, insbeson-
dere jenen der öffentlichen Hand, dass 

in einem Unternehmen mit dem Güte-
siegel nicht nur die Mindestlöhne ein-
gehalten werden, sondern auch weitere 
Komponenten einer modernen Unter-
nehmenskultur gepflegt werden wie bei-
spielsweise gut aus- und weitergebildete 
Fachkräfte oder Qualitätsstandards. Das 
Gütesiegel Holzbau Plus verschafft den 
zertifizierten Unternehmen damit einen 
Image- und Wettbewerbsvorteil. «Der 
Award ist bei uns im Betrieb für alle gut 
sichtbar aufgestellt. Er motiviert uns alle 
auch weiterhin ein Optimum für unsere 
Kunden zu leisten», so Toni Waber.

Ba
uk

ad
er

 1
1 

20
14

Engagierte Holzbauer


